
Besprechungen

len relig1ösen Privatisierung) festgemacht wıird herausgearbeıtete Sıcht des Bufßssakraments hın
Diesen Anforderungen entspricht Bıemer ın SEe1- Dıies ware aber be] eiıner Neufassung des Buchs
116 Buch autf vorbildliıche Weıse Er betont be] leicht auszugleıichen.
den einzelnen Sakramenten den Zusammenhang Insgesamt gelingt Bıemer, gemälß seıiner Aus-
7zwıischen Sakrament un! konkreter Lebenssitua- Sapc „Sakramente sınd nıcht 11UT Zeichen der
tı1on, dıe durch das Sakrament rituel] gedeutet Menschwerdung Gottes..., sınd auch die Ze1-
wırd Gemäfß dem inneren Zusammenhang der chen der Menschwerdung des Menschen“ (9) dıe
Sakramente wırd ımmer realısıert, da: Sakramen- psychologisch und soziologisch erhebbare Realı-
gleichsam Schritte auf einem Weg MIt Jesus (ın tat des Kındes und Jugendlichen ın seıne kateche-

der Kırche) sınd, demnach immer wıeder ın das tischen Überlegungen einzubringen, hne Je die
Ganze des Lebens, das durch den Glauben NECUu „Korrelatıon“ zwıschen Glaube, Offenbarung
gefestigt wiırd, eingeordnet werden mussen und Leben unterschätzen. Bewertungen dı-
Die soz1ıale Dimension bringt nıcht:Gemeinde daktischer Entwürfe, Stellungnahmen aktuel-
als Heilsgemeinschaft 1ın den Blıck, sondern auch len Problemen, eLIwa ZU optimalen Firmalter,
den jeweiligen ekklesiologischen Ort des Sakra- un! Tateln VO oroßer Anschaulichkeit tragen

Leıder weılst Bıemer eım Sakrament der weıter azu beı, das Buch ın der Tat einem
Buße und der Versöhnung 15541°) nıcht aut „kleinen Handbuch der Sakramentenpäd-
dıese, gerade VO  — arl Rahner ımmer wıeder agogık“ machen. Bleistein

DIESEM EFT
HANS ZWIEFELHOFER, Protessor tür Sozialwissenschaften, Gesellschafts- und Entwicklungspolitik
der Hochschule tür Philosophıe 1ın München, o1bt einen Überblick ber dıe Ursprüunge un! dıe
Triebkrätte der Unabhängigkeitsbewegungen des spanıschen Ameriıka Begınn des Jahrhunderts.
Er macht darauf aufmerksam, welche bedeutende Rolle dıe politischen Ideen der scholastıschen
Philosophıe spielten, VOT allem dıe Lehre des Francısco Suarez VO der Volkssouveränıiıt: un: der
Staatsgewalt.
Die katholische Kırche Ungarns kannte 1ın iıhrer Geschichte ımmer NUur eın harmoniısches

Mıteinander mıt dem Staat. [)as Ende des Zweıten Weltkriegs brachte eıne tiefgreitende Wende etzt
MU: S1E mı1t der Loyalıtät auch Opposıtıion verbinden. EMMERICH ÄNDRAS, Leıter des Ungarischen
Kirchensoziologischen Instıtuts 1ın Wıen, schildert die Sıtuation, die Probleme und die Aufgaben.

OHANNES MÜLLER, Dozent für Sozialwissenschatten der Hochschule für Philosophie ın
München, befafit sıch m1t Indonesıen, dessen weltpolıitische Bedeutung oft verkannt wırd Er analysıert
dıe Entwicklung VO Polıitik un: Wirtschatt SOWI1e die Lage der christlıchen Kırchen.

REINER ZIMMERMANN, Dozent für Kırchengeschichte, Pastoralpsychologiıe und Katechetik
Theologischen Semiıinar 1n Friedensau (DDR), untersucht dıe Logotherapıe des Wıener Psychologen
Vıktor Frankl. Er legt die Grundaussagen dar und fragt ach ıhrer Bedeutung für Theologıe un:
Seelsorge.

Im Rückblick auf den 100 Geburtstag Franz Katkas 1mM Jahr 1983 unternımmt SIEGFRIED ROTHER,
Protessor für deutsche Lıteratur der Pädagogischen Hochschule Weıingarten, den Versuch einer
Annäherung Katkas Erzählung „Dıie Heimkehr“, dıe 1m Herbst 1920 entstanden 1STt. In seıner
Interpretation macht deutlich, Ww1e CHNS bei Kafka der Zusammenhang zwiıschen dem Autor, seıner
Bıographie und seinem Werk sehen 1ST.
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